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Netzbetreiber muss einen Pegel 
von mind. 63dB liefern !
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Planung von Hausverteilnetzen

Koaxialleitung
 nur Kabel mit hohem Schirmungsmaß verwenden - Klasse A

 nur dämpfungsarme Kabel verwenden (LCD 95 , LCD 99)

 nach DIN 18015 müssen Koaxialkabel auswechselbar
verlegt und gegen Beschädigung geschützt verlegt werden

 Zur Ausschöpfung aller Empfangsmöglichkeiten ist ein
Leerrohr zwischen Dach- und Kellergeschoss vorzusehen  

 Die Umgebungstemperatur der Koaxialkabel darf in der
Regel 55 OC nicht überschreiten (siehe DIN VDE 0855 Teil 1)

 Koaxialkabel dürfen in Schächten zusammen mit
Starkstromleitungen bis 1000 V Nennspannung verlegt werden  

 bei der Kabelverlegung und bei Anschlüssen sind die
Herstellervorgaben zu beachten
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Verstärkerplatz

 Der Verstärkerplatz soll erschütterungsfrei und trocken sein

 Für den Anschluss des Verstärkers ist ein eigener Stromkreis vorzusehen

 Verteiler und Abzweiger sind in jederzeit allgemein zugänglichen
Räumen (Fluren, Kellergängen,Treppenräumen) anzuordnen

Schlitze, Aussparungen, Öffnungen

Schlitze, Aussparungen und Öffnungen dürfen die Standfestigkeit, den Brand-,
Wärme- und Schallschutz nicht unzulässig mindern (s.a. DIN 1053/1)

Verteilnetz in den Potentialausgleich einbeziehen  

Technische Dokumentation und Messprotokoll anfertigen.
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VOS 930

Anwendungsbeispiel: 8 WE in Sternverteilung mit Abzweigern

Ca.38€

Überspannungsschutz
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Verteiler

Teilt eine Stammleitung in mehrere Stammleitungen auf.
Nicht benötigte Ausgänge müssen mit einem 
Abschlusswiderstand(75Ohm) terminiert werden.
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Abzweiger

Zweigt von einer Stammleitung 
mehrere Stichleitungen (Sackgassen) ab.
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Durchgangsdosen

Durchgangsdosen:

Diese können direkt an den 
Verstärker oder über Verteiler 
angeschlossen werden. 
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Am Ende einer Stammleitung ist ein 
Abschlusswiderstand zwingend erforderlich !

Dieser lässt die Stammleitung für das Signal 
unendlich lang erscheinen, so dass in ihr 
keine Energie reflektiert wird.
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Stichleitungs-Steckdosen

Montiert man solche Dosen nach einem Verteiler oder nach einer Durchgangsdose, hat man eine 
zu geringe Entkopplung und Reflektionen auf dem Kabel. 
Diese Dosen haben keinen Klemmanschluss für ein ausgehendes Kabel oder Abschlusswiderstand.

Stichdosen:
Diese dürfen nur nach Stichabzweigern
verbaut werden, d. h. an jedem 
Kabelabzweig ist nur genau 1 Dose. 
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Einsatz von Durchgangsdosen.

Die letzte Dose muss ebenfalls eine
Durchgangsdose sein, 
MIT ABSCHLUSS-WIDERSTAND !!!

Verteilnetzstrukturen
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Einsatz von Einzelanschlussdosen.
(Stichdosen)

Letzter Abzweiger
MIT ABSCHLUSS-WIDERSTAND !!!
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Einsatz von Einzelanschlussdosen.
(Stichdosen)

Bei Rückweganwendung
generell empfohlen

Abzweiger
MIT ABSCHLUSS-WIDERSTAND !!!
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Fehler-Beispiele
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Die Kanalbandbreite in Kabelnetzen (8 MHz) ist im Vergleich zur Satellitenübertragung (z.B. 27/36 MHz) gering.
Dieser Nachteil muss, um gleiche Datenmengen auch ins BK-Netz einspeisen zu können, durch ein aufwendigeres Übertragungsverfahren 
ausgeglichen werden.

Man setzt in der Regel das 64QAM-Verfahren ein. 
Das Signal wird mit der Amplituden-Phasen-Umtastung moduliert.

Im Unterschied zur QPSK-Norm
(2 Bit-Raster), ist beim 64QAM eine 
6-Bit-Teilung erforderlich. 

Dadurch erhöht sich die Zahl der 
Entscheidungsfelder auf 64.
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Signalzustände werden je nach Häufigkeit farblich hinterlegt. 
Dabei erfolgt die Abstufung in blau, grün, gelb und rot mit aufsteigender Häufigkeit.
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Rückkanal in BK-Anlagen

Da im Upstream mehrere Modems auf derselben 
Frequenz mit einem CMTS kommunizieren, darf jedes 
nur in bestimmten Zeitschlitzen senden.

Die Zuteilung der Sendefrequenz und der Zeitintervalle 
für jedes Modem erfolgt durch das CMTS.
Dieses muss die Einteilung der Zeitachse so planen, 
dass jedes Modem bedient wird. 

Die physikalische Verbindungsaufnahme zwischen den beteiligten 
Geräten heißt „Ranging“. 
Die Identifikation jedes Modems beim Ranging erfolgt über 
individuelle MAC-Adresse.
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Rückwegverstärkung
Einstellung des Rückwegpegels Die berechnete Rückkanalverstärkung

des HAV wird mit Hilfe des Senders
RFG 100 und des AMA 300/301 eingestellt.
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Breitbandanlagen mit Rückweg

Kabelmodem
AVM FRITZ!Box 6490 Cable
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Planungsaufgabe !
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FRITZ!WLAN Repeater DVB-C

Überträgt zwei unverschlüsselte digitale TV-Programme gleichzeitig auf 
PC, Smartphone und Tablet in HD.

Mobile Nutzung über die 
kostenlose FRITZ!App TV 
und am Computer mit dem 
VLC-Player


